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1 Einleitung  

1.1 Einführung in die Thematik und Motivation 

Die Verbreitung des Internets und der Smart phones in den letzten  Jahren führten zu 

der Entwic klung von mobilen Preisvergleichsdiensten. Diese Dienste haben einen 

starken Einfluss auf die Meinungsbil dung und Kaufentscheidu ng der potenziellen  

Kunden. Um den Einsatz ihrer Dienste benutzerfreundlich zu gestalten, werden unter 

anderem mobile Anwendungen (Apps) für di e Nutzung auf Smartphones entwickelt. 

Hiermit wird den Nutzern am Point of Sale ermöglicht, mithilfe de r Preis-

vergleichsdienste vor allem beim Spontankauf, ihre Kaufentscheidung zu erleichtern. 

Location Based Services können den Nut zern zusätzliche Informationen über die 

Produktpreise und -informationen von Händlern aus ihrem näheren Umfeld bereit-

stellen. Diese Entwicklung führte daz u, dass stationäre Händler durch die 

Verbreitung der Smartphones und des mob ilen Internets zum einen Chancen und 

zum anderen Risiken im Umgang mit den Kunden ausgesetzt sind. 

  

Die Motivation in dies er Arbeit liegt dar in aufzuzeigen,  wie der gegenwärtige Stand  

der deutschen Anbiet er von mo bilen Preisvergleichs diensten ist. Hierbei werden 

Vergleichskriterien aufgestellt, welche di e Unterschiede als auc h die Umsetzung der 

Preisvergleichsdienste auf den Smartphone-Betriebssystemen näher untersuchen.  

1.2 Aufbau der Arbeit  

In dieser Arbeit soll aufgez eigt werden, wie sich die Preisvergleic hsdienste von 

verschieden Anbietern unter scheiden und welche Auswir kungen die verschiedenen 

Smartphone-Betriebssysteme auf die Ent wicklung der mobilen Preisvergleichs-

dienste haben. Demnach wird in Kapitel zw ei die begrifflichen und theoretischen 

Grundlagen der Smartphones und deren Einflu ss auf Preisvergleic hsdienste 

erläutert. Desweiteren werden die Bedeutungen,  Charakteristika und Anbieter dieser 

Dienste festgehalten. Kapitel drei beschäfti gt sich mit dem Anbietervergleich und -

bewertung mobiler Preisvergleichsdienste. Hierbei wird auf die Software-Qualität und 

dessen Auswirkung auf die Nutzera kzeptanz näher eingegangen. Anschließ end 

werden Testkriterien gewählt, nach denen die Preisv ergleiche durchgeführt werden 

können. Diese Thematik wird durch die Erwähnung der benutzten Hardware kurz 
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erläutert. Schließlich werden die ausgewähl ten Preisvergleichs dienste untersucht 

und in einer Übersicht gegenübergestellt. Im  vierten Kapitel wer den die technischen 

Trends, ihre Grenzen und Möglichk eiten dur chleuchtet. Als Fazit werden die  

Ergebnisse dieser Arbeit zusammengeführt und im Hinblick auf den gegenwärtigen 

und künftigen Markstruktur mobiler Preisvergleichsdienste aufgezeigt. 
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5 Fazit 

Die Untersuchung der  mobilen Preisvergleic hsdienste in Deutschland zeigt a uf, wie 

unterschiedlich aus geprägt di e Entwicklung auf dem betrachteten Markt i st. Dieses 

hängt in erster L inie mit den ver schiedenen Smartphone- Betriebssystemen 

zusammen, für die vor allem die nativen Ap plikationen jeweils getrennt programmiert 

werden müssen. Es ist größtenteils nich t mal eine Einheit unter den Applikationen 

des gleichen Preisvergleichsdienstanbieters gewährleistet.  

Bis auf einige wenige Anbieter  wie idealo.de, die sich e ngagiert in dem Bereich des 

mobilen Dienstes auseinandersetzen, vernac hlässigen die Mehrz ahl der Anbieter 

ihre Dienste, und somit auch ihre Nutzer. Vor allem die Nutzung der Möglic hkeit die 

Applikationen als hybr ide Apps, also pl attformunabhängig, zu ent wickeln, könnte die 

Anbieter der mobilen Prei svergleichsdienste in Sachen Entwicklungs-  und 

Wartungskomplexität deutlich entlasten. Dies würde sich auch auf die Kosten positiv  

auswirken.  

Die Erkenntnis das keine zusätzlichen F unktionen in ihre Dienste eingebaut werden,  

die weiter e Mehrwerte für die Nutzer generieren, wurde im  Laufe der Arbeit 

ausgearbeitet. Die Potentiale , die aus den Location Based Services erzielt werden  

könnten, werden von den Preisvergleic hsdiensten nicht vollständig oder kaum 

ausgeschöpft. Beispielweise könnten weit ere Mobile Com merce Trends wie  

beispielsweise Mobile Couponing und Diens te zur Erleichterung des 

Geschäftsabschlusses (NFC in Kombination mit Mobile Shops). Vor allem die nicht  

optimierten Webseiten der Online Shops führen zu einer geringeren Nutzerakzeptanz 

diese Dienste in Anspruch zu nehmen. 

Im Vergleich zu den Mobile Commerce En twicklungen in Japan und der USA, steht 

die breite Bevölkerung (vor allem die äl teren Generationen) in Deutschland aufgrund 

von möglichen Datenmissbrauc h-Fällen we iteren Trends wie z. B. der RFID-

Technologie skeptisch gegenüber. Die Nu tzer müssen deutlich gestiegene 

Mehrwerte erkennen, um diese neuen Geschäftsmodelle anzunehmen. 
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